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MIT.CHANCEN.WACHSEN. 

Das von der Volkshilfe Österreich 2024 ins Leben gerufene Projekt „Fonds 

Mit.Chancen.Wachsen“ unterstützt durch gezielte finanzielle Förderungen 

armutsbetroffene Kindern im Baby- und Kleinkindalter (bis zum 6. Lebensjahr). 

Die Förderbeiträge sollen sicherstellen, dass alle Kinder die notwendigen 

Ressourcen erhalten, um eine gesunde und chancengerechte frühe Kindheit zu 

erleben. Die Volkshilfe treibt dieses Projekt voran, weil sie sich ganz besonders 

der Bekämpfung von Kinderarmut verschrieben hat. Ziel aller Bemühungen in 

diesem Bereich ist es, armutsgefährdeten Kindern eine umfassende Teilhabe an 

der Gesellschaft zu ermöglichen und damit die Grundlage für eine gelingende 

Zukunft zu legen. 

Der finanziellen Unterstützung geht eine Prüfung des Haushaltseinkommens zur 

Feststellung der Armutsgefährdung voraus. Die Hilfe erfolgt nach dem 

Subsidiaritätsprinzip: nur im Falle fehlender öffentlich finanzierter Alternativen 

kann eine Unterstützung aus den Fonds bewilligt werden. 

Im Folgenden berichten wir über das erste Jahr des Projekts (2024).  
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Hilfsleistungen 2024: Finanzielle Unterstützung / 
Einzelfallhilfe 

Insgesamt langten im Jahr 2024 211 Ansuchen beim Fonds 

„Mit.Chancen.Wachsen“ ein, welche von Mitarbeiter*innen der Volkshilfe-

Bundesgeschäftsstelle zügig bearbeitet wurden. 180 Ansuchen konnten bewilligt 

werden. Von den finanziellen Zuschüssen profitierten insgesamt 179 Kleinkinder. 

Für ein Kleinkind wurden 2 kleine Teilansuchen bewilligt. 

Insgesamt wurden so im Rahmen des bereit gestellten Budgets 59.998,04 Euro 

an armutsgefährdete Familien ausgeschüttet. Ungenutzte Budgetmittel, die 2024 

nicht aufgebraucht wurden, werden dem Budget für 2025 hinzugefügt. 

Der ursprünglich budgetierte Betrag in Höhe von 60.000€ wurde durch einen 

österreichweiten Verteilungsschlüssel auf alle Bundesländer (Kantone) verteilt 

und in Kooperation mit den Landesorganisationen (kantonalen Organisationen) 

von Mitarbeiter*innen der Volkshilfe Bundesgeschäftsstelle abgewickelt. 

Insgesamt wurden so die untenstehenden Fördersummen ausgegeben und damit 

die abgebildete Anzahl an Kindern unterstützt: 

 

Bundesland Ausbezahlte 

Fördersumme 

Unterstützte 

Kinder 

Burgenland  1.959,30 €  9 

Kärnten  3.198,27 €  10 

Niederösterreich  10.327,53 €  29 

Oberösterreich  10.658,07 €  35 

Salzburg  2.387,00 €  6 

Steiermark  8.587,51 €  24 

Tirol  4.347,48 €  12 

Vorarlberg  1.827,01 €  5 

Wien  16.705,87 €  49 

Gesamt   59.998,04 €  179 

 

Die durchschnittliche Unterstützungssumme pro Kind belief sich dabei 335,18 €. 

Die durchschnittliche Auszahlungssumme pro Antrag machte 333,32 € aus.   
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Genderparität der Unterstützungszahlungen  

Hinsichtlich der Vergabe der Unterstützungsleistungen konnte österreichweit eine 

nahezu geschlechtergerechte Vergabe erzielt werden: 81 Buben wurden im Jahr 

2024 mit einem gesamten Betrag von 26.091,58 Euro unterstützt, was etwa 

43,63 % der gesamt ausgezahlten Fördersumme entspricht. 86 Mädchen 

erhielten 29.236,10 Euro, was rund 48,89 % ausmacht. 2024 konnten durch 

den Fonds „Mit.Chancen.Wachsen“ darüber hinaus auch 12 noch ungeborene 

Kinder unterstützt werden, welche rund 7,48 % ausmachten.  

 

 

 

 

 

In welchen Bereichen wir unterstützt haben  

Der „Fonds Mit.Chancen.Wachsen“ verfolgt das Ziel, armutsbetroffene Kinder im 

Baby- und Kleinkindalter durch gezielte finanzielle Förderungen für Aktivitäten 

und Ausgaben, die für eine gesunde und chancengerechte Kindheit nötig sind, zu 

unterstützen und – unabhängig vom Einkommen ihrer Eltern – ein gelingendes 

Leben zu ermöglichen. 

Im Jahr 2024 erhielten von den im Rahmen des Fonds geförderten Kindern, 54 

eine finanzielle Unterstützung für Wohnausstattung. Der Bereich „Wohnen“ ist 

jener mit den meisten Unterstützungen und der höchsten ausbezahlten Summe 

(25.004,05 Euro). Der größte Teil der Förderungen in diesem Bereich wurde für 

Kinderwägen und Kinderzimmereinrichtung, wie zum Beispiel Gitterbetten, 

Babyschalen, Hochstühle, oder Laufgitter an die antragstellenden Familien oder 

direkt an den Anbieter*innen von Ausstattung ausbezahlt.  

Im Rahmen der Förderung wurde der zweite Platz für die Bereitstellung von 

Hygieneartikeln an 45 unterstützte Kinder vergeben. Windeln und weitere 

essenzielle Babyhygieneprodukte haben insgesamt 11.300,23 Euro der 

Fördermittel in Anspruch genommen. 

Darüber hinaus spielten auch finanzielle Aufwendungen für Kinderkleidung (39 

Kinder) und Babynahrung (33 Kinder) eine bedeutende Rolle bei der 

Antragstellung. Insgesamt konnten wir betroffene Familien im Jahr 2024 mit 

20.176,15 Euro in diesen Bereichen unterstützen. 

Neben der Grundversorgung wurden durch den „Fonds Mit.Chancen.Wachsen“ 

auch medizinische Heilbehelfe, Medikamentenkosten und Impfungen für 31 

Kinder übernommen. 

81 Buben 86 Mädchen 
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Zudem stellte die Kinderbetreuung eine häufige finanzielle Herausforderung dar: 

28 Kinder erhielten im Jahr 2024 Unterstützung für ihre Betreuungskosten durch 

den Fonds. 

Diese Maßnahmen tragen maßgeblich dazu bei, die Lebensqualität der Kinder zu 

verbessern und ihre Eltern in schwierigen Situationen zu entlasten. 

Konkrete Beispiele der Verbesserung des 

Aufwachsens von Babys und Kleinkindern: 

Folgende Beispiele geben ein konkretes Bild davon, wie sich die 

Unterstützung des „Fonds Mit.Chancen.Wachsen“ im Jahr 2024 gestaltet 

hat:   

- Eine schwangere Frau erhielt die Diagnose Schwangerschaftsdiabetes – eine 

Erkrankung, die sowohl für sie selbst, als auch für ihr ungeborenes Kind 

gravierende gesundheitliche Risiken birgt. Um Komplikationen zu vermeiden, 

waren spezielle Medikamente und engmaschige medizinische Kontrollen, 

darunter ein wichtiges Organscreening, erforderlich. Die zusätzlichen, von der 

Österreichischen Gesundheitskasse ÖGK nicht gedeckten Kosten stellten eine 

große finanzielle Überforderung dar. 

Durch die Unterstützung des „Fonds Mit.Chancen.Wachsen“ konnten 

die notwendigen Untersuchungen und Medikamente finanziert 

werden. Die werdende Mutter war überglücklich und erleichtert, dass 

sie nun die medizinische Versorgung für sich und ihr Baby erhalten 

konnte. Diese Hilfe gab ihr nicht nur Sicherheit, sondern auch das 

beruhigende Gefühl, ihrem Kind einen gesunden Start ins Leben zu 

ermöglichen. 

 

- Eine alleinerziehende Mutter mit einer körperlichen Behinderung (Grad 70%), 

stand vor einer großen Herausforderung: Sie braucht unbedingt eine 

Nachmittagsbetreuung im Kindergarten für ihr Kind, doch die Kosten dafür 

sind kaum tragbar Da sie die Erziehung und Betreuung ihrer Kinder alleine 

stemmt, ist diese Unterstützung unverzichtbar – nicht nur für das Wohl des 

Kindes, sondern auch, weil die Kindesmutter aufgrund ihres gesundheitlichen 

Zustands regelmäßige Therapien benötigt. 

Dank der Unterstützung des Fonds konnten die Betreuungskosten für 

die kommende Zeit gedeckt werden. Dies brachte große Erleichterung 

für die Mutter, die sich nun besser um ihre eigene Gesundheit 

kümmern kann, während ihr Kind gut betreut ist.   
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- Eine alleinerziehende Mutter von Zwillingen kämpfte mit den Folgen einer 

traumatischen Trennung. Um ihre Kinder vor häuslicher Gewalt zu schützen, 

trennte sie sich vom Kindesvater, doch diese Entscheidung brachte viele 

Herausforderungen mit sich. Plötzlich stand sie alleine da und musste alle 

Fixkosten selbst tragen – von Windeln über Nahrung und Hygieneprodukte bis 

hin zu Kleidung für ihre Kinder.  

Mit einer Unterstützung durch den Fonds konnte die kleine Familie 

mit den dringend benötigten Dingen für den ersten Alltag in der 

eigenen Wohnung versorgt werden. Die Mutter ist erleichtert und 

dankbar, dass sie ihre Kinder trotz der schwierigen Umstände gut 

versorgen kann. 
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Vorschau auf 2025 

Budget und Aktivitäten 

 

Für das zweite Jahr der Pilotphase des Projekts „Fonds Mit.Chancen.Wachsen“ 
sind – analog zu ersten Projektjahr – Auszahlungen an Familien in Höhe von 
60.000 Euro sowie 15.000 Euro für die Beratung der Familien sowie den 

organisatorischen Aufwand geplant. 

Mit den geplanten Mitteln werden wir – analog 2024 – erneut finanzielle 

Unterstützung für zirka 180 Babies und Kleinkinder leisten können. 

 

 

Wir danken allen Unterstützer*innen 

für ihr solidarisches Engagement ! 

 

 

  



9 

 

Erstellt von: Tobias Bilek, Herbert Reithmayr 
Stand: 25.04.2025 
Fotos © v.r.n.l. ©Rawpixel.com/chokniti/Oksana Kuzmina/Konstantin Yuganov_ 
stock.adobe.com, S.3 © Harsh Shrikant/peopleimages.com_ stock.adobe.com    S.8 © 
Andrey Kuzmin_stock.adobe.com 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IMPRESSUM 

 



10 

 

 

 
 

Wir danken allen Unterstützer*innen 

für ihr solidarisches Engagement ! 


